




Gesundes Leben 43

Musik verbindet, macht Spaß und lädt zum Schwelgen in Er-
innerungen ein. So auch an einem Dienstagnachmittag im 
Februar. In dem gut besuchten Festsaal des Altenzentrums  
St. Josef trat Helmut Brasse mit seinem Programm zur Fern-
seh- und Musikwelt der 60er-Jahre auf. »Der Auftritt wurde 
zum zweiten Mal vom Lions Club Witten gesponsert. Bereits 
der erste Auftritt wurde von unseren SeniorInnen mit Freude 
besucht«, erzählt die Pflegedienstleitung Bernadette Heiduk. 
Mit auf der Bühne waren das Sandmännchen, alte Schallplat-
ten und Fotos als Requisiten.  
 
»Marmor, Stein und Eisen bricht, aber unsere Liebe nicht!«, 
schallt es im Chor durch den Saal, als die BewohnerInnen 
fröhlich mitsingen. Füße wippen im Takt, es wird geklatscht 
und im Sitzen getanzt. »Das ist genau meine Musik!«, 
schwärmt die Seniorin Marianne Zander. »Ich habe die Musik 
früher immer gehört, herrlich!« Im Altenzentrum St. Josef 
wird viel und gerne gesungen. In den Besucherreihen wird 
sich über die einst gekauften Schallplatten ausgetauscht und 
es entstehen Gespräche über die Lieblings-Songs. »Da kom-
men Erinnerungen hoch! Wie jung ich da noch war!«, erinnert 
sich die Bewohnerin Ingrid Carstens, als ein Lied von Sandie 
Shaw gesungen wird.  
 
»Musik wirkt teilweise Wunder! Es ist so schön zu sehen, wie 
viel Freude unsere BewohnerInnen beim Mitsingen und Zu-
hören haben. Vor allem demenziell erkrankte SeniorInnen 
blühen durch Musik meist richtig auf«, erklärt Sonderpäda-
gogin Lara Emmerling. »Wir sind froh, dass wir unseren Be-
wohnerInnen immer wieder so schöne und wechselnde musi-
kalische Angebote machen können.«

Anzeige

Frühlingserwachen für Ihre Augen 
Setzen Sie Akzente mit unserer neu-
en Frühjahrskollektion! Erleben Sie 
moderne Kunststofffassungen in fri-
schen Trendfarben, die Ihr Gesicht 
zum Strahlen bringen – brillant in 
der Sicht und unschlagbar im Stil. 
 
Technik, die das Herz berührt 
Verpassen Sie kein Wort mehr. Unsere smarten Hörsysteme 
verbinden sich direkt mit Ihrem Smartphone. Ob Telefonate 
oder die Lieblingsmusik – der Klang landet glasklar dort, wo er 
hingehört. Diskret, modern und voller Lebensfreude.  
 
Besuchen Sie uns für einen kostenlosen Hör- und Sehtest und 
entdecken Sie, wie schön Verbundenheit aussehen kann. 

 brillenfabrik24.de | Klare Sicht.

Bestes Verstehen. Fairer Preis.

»Wir holen uns die 60er ins Haus« 
Eine musikalische Zeitreise in die Fernseh- und Musikwelt der 60er-Jahre  
Die Beatles, Elvis und The Rolling Stones: eine schöne Abwechslung zu den sonst so gerne und oft 
 gesungenen Volksliedern. In den 60er-Jahren war der Großteil der BewohnerInnen des Altenzentrums 
St. Josef um die 30 Jahre alt, an diese Zeit wird sich gerne gemeinsam zurückerinnert.

Altenzentrum St. Josef 
Stockumer Str. 65 · 58453 Witten · Tel. 0 23 02 / 66 50 

www.altenzentrum-st-josef.de

Im Altenzentrum St. Josef wird gerne und viel in der Gemeinschaft gesungen. 
Verschiedene Künstler bereichern jeden Monat mit ihren Auftritten den Alltag 
der SeniorInnen.
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Centrovital 1

Centrovital 2

Milan-Apotheke   
Filiale der Adler-Apotheke · Witten-Annen 
Dr. rer. nat. Philipp Werner · Apotheker, e.Kfm. 
Mustafa Erol · Apotheker, Filialleitung 
 
Tel. 0 23 02 / 2 77 61 77 
www.milan-apotheke-annen.de

Mobiles Pflegeteam   
Witten-Annen 
 
Tel. 0 23 02 / 91 22 55 · www.mobilespflegeteam.de

Wortlaut · Praxis für Sprachtherapie  
Andrea Bresser 
Dipl.-Pädagogin/Sprachheiltherapeutin 
Sophia Weber 
Dipl.-Pädagogin/Sprachheiltherapeutin 
 
Tel. 0 23 02 / 9 73 53 66 · www.wortlaut.net

Dr. med. Richard Luchs  
Facharzt für Augenheilkunde 
 
Tel. 0 23 02 / 6 01 18 · www.augenarzt-witten.de

dentovital  
Dr. med. dent. Claudina Wöntz · Zahnärztin 
Halitosis-Sprechstunde, Parodontitisbehandlung mit Laser 
 
Tel. 0 23 02 / 1 79 85 00 · www.dentovital.de

Gemeinschaftspraxis Gynäkologie   
Katrin Fellmer und Elisabeth Srocka 
Fachärztinnen für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Tel. 0 23 02 / 69 09 72

Hausarztpraxis H.J. Röhrens, A. Martens  
und Stefanie Westermann 
Sportmedizin, Notfallmedizin, hausärztliche Geriatrie  
(Altersmedizin), Ernährungsmedizin, Verhaltenstherapie, 
Allgemeinmedizin, Homöopathie 

 
Tel. 0 23 02 / 67 21

Praxisgemeinschaft  
Praxis für Ergotherapie · Sabine Czaja  
Ergotherapeutin · Tel. 0 23 02 / 1 71 11 25  
Praxis für Psychotherapie · Andrea Junker  
Diplom-Psychologin, Psychologische Psychothera-
peutin, Verhaltenstherapie  ·  Tel. 0 23 02 / 9 11 33 96  
Praxis für Psychotherapie · Milena Rockhoff  
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 
 Ärztliche Psychotherapeutin, Verhaltenstherapie 
Tel. 0 23 02 / 9 11 33 93 
Praxis für Psychologische Beratung ·  
Monika Schneiders  
Psychologische Beratung · Achtsamkeitstraining · 
Malreisen · Tel. 01 63 / 9 28 79 28

HNO bochum . witten 
Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft  
Dres. Tillmann / Madani / Rosenberger  
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 
Terminvereinbarung erbeten.  
Tel. 0 23 02 / 8 89 85 60 · www.hno-bochum-witten.de

Praxis für Heilpädagogik  
Petra Süss · staatl. anerk. Heilpädagogin, BHP 
 
Tel. 0 23 02 / 9 78 54 30

Physiotherapie Brinkmann  
Team staatl. anerkannter PhysiotherapeutInnen 
KG, MT, CMD, KG ZNS (Bobath/PNF), KG-Gerät und MLD 
 
Tel. 0 23 02 / 96 37 08

ZFF® – Zentrum für Fußgesundheit 
Ortho Sanivital Teske 
optimale Einlagen für Alltag und Sport,  
orthopädische Maßschuhe, Kompressionstherapie,  
Orthesen und Bandagen 
 
Tel. 0 23 02 / 6 29 26 · www.z-f-f.de

Medizin und Therapie unter einem Dach 
www.centrovital-annen.de 

Centrovital 1 Centrovital 2 
Annenstraße 151 Westfalenstraße 118



Soziales 45Anzeige

Spaß an der Freud 
Wahrhaft fröhlich war es im Februar beim traditionellen Frauen-
nachmittag des SoVD zu Weiberfastnacht im Saalbau. »Rund 200 
Jecken haben begeistert miteinander gefeiert«, erzählt Dirk Zaut-
ke (stv. Vorsitzender) freudestrahlend. »Für besondere Stimmung 
sorgten wie immer die BesucherInnen der Lebenshilfe, denen wir 
wie jedes Jahr 30 Freikarten zur Verfügung stellten. Sie hatten 
unglaublich viel Spaß, von dem alle sofort angesteckt wurden. Das 
freut uns riesig, denn das Motto, das wir uns als SoVD auf die Fah-

ne geschrieben haben, ist Inklu-
sion. Und auch, dass der Bürger-
meister von den Künstlern zu 
der ein oder anderen Mitmach-
aktion genötigt wurde, brachte 
alle Gäste sofort zum Schmun-
zeln.« 
 
Gemeinsam statt einsam 
Bis zum nächsten Karnevalsbrül-
ler ist es ja noch ein bisschen hin, 
das heißt aber nicht, dass auf 
fröhliches Miteinander verzich-
tet werden muss. Jeden Mitt-
woch von 14–17 Uhr lädt der 
SoVD seine Verbandsmitglieder 
zur Begegnungsstätte im Ardey-
Hotel. Hier wird gemeinsam ge-
klönt bei Kaffee und Kuchen, zu-
sammen ganz nach Lust und 

Laune Kniffel oder Sko-Bo gespielt, aber auch ganz offen und ent-
spannt über kleinere und größere Probleme im Alltag gesprochen. 
»Gemeinsam statt einsam – das ist unsere Devise», betont Dirk 
Zautke. »Denn das Zusammensein, der Austausch und entspre-

chende spontane Tipps und Hilfestellungen bereichern das Leben 
der Teilnehmenden ungemein.« Eine Anmeldung ist übrigens nicht 
erforderlich, es entstehen pro Person nur Kosten von nur vier Euro 
für Kaffee und Kuchen. Den Rest übernimmt der SoVD. 
 
Tipp: Es stehen im Laufe des Jahres zudem noch einige besondere 
Events an, auf die sich die Mitglieder jetzt schon riesig freuen, 
wie das Grillfest im Sommer im Rahmen der Begegnungsstätte 
sowie die Premiere eines Oktoberfests des SoVD im Ardey-Hotel 
mit Musik, Tanz und Buffet.

Gerechtigkeit, Chancengleichheit  
und Freude am Leben 
SoVD Witten unterstützt voll und ganz  
Wie komme ich optimal durchs Rentenlabyrinth? Ab wann steht mir welcher Pflegegrad zu? Mit welchen 
Zuschüssen für Bad oder Treppenlift kann ich wann rechnen? Es gibt unzählige Fragen, die sich junge 
und ältere Menschen Tag für Tag stellen. Hier steht ihnen der Sozialverband (SoVD) mit Rat und Tat 
zur Seite – aber auch mit hilfreichen, bereichernden und fröhlichen Begegnungen. 

Sozialverband Deutschland 
Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V. 

Sozialberatungszentrum Witten 
Pferdebachstr. 11 · 58455 Witten · Tel. 0 23 02 / 1 28 58 

www.sovd-nrw.de

 

Engagiert voran 
Seit Jahren berät und vertritt der SoVD seine Mitglieder gegen eine 
geringe Kostenbeteiligung in allen Fragen des Sozialrechts. Und 
auch der aktuelle Vorstand setzt sich weiterhin engagiert für Ge-
rechtigkeit und Chancengleichheit ein und bekämpft das Fortschrei-
ten des Sozialabbaus. Bei der aktuellen Keisverbandstagung/Mit-
gliederversammlung wurden alle Vorstandsmitglieder einstimmig 
für die nächsten vier Jahre gewählt: 

(hinten v. li.): 2. Vorsitzender Dirk Zautke, Schatzmeisterin Petra 
Behrend, Landesvorsitzender Franz Schrewe, Mitarbeiterin Ge-
schäftsstelle Barbara Volmerhaus, 1. Vorsitzender Christian Fischer, 
Beisitzer Lothar Behling, Beisitzerin Beatrix Reinecke und Landes-
geschäftsführer Jens Eschmann (vordere Reihe v. li.): Frauenspre-
cherin Marlies Valerius, Geschäftsführerin Witten Judith Rehbein 
und die Beisitzerinen Yvonne Salomon und Roswitha Stobäus – 
nicht auf dem Foto ist Beisitzerin Renate Brünig 
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Unter anderem sorgten Funkenmariechen aus Köln für eine tolle Stimmung.

Nicht nur die Gäste, sondern auch die 
Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
sowie Bundesgeschäftsführerin Mi-
chaela Engelmeier (li.) und Bundes-
frauensprecherin Jutta König (re.) 
hatten riesige Freude am Weiberfast-
nachtsfest.

©
 F

ot
o:

 S
oV

D

©
 Foto: SoVD



Grüner Graus? 
Wobei meine kleine Schwester Spinat so gar nicht mochte. 
Und ich habe auch noch vor Augen, wie zwei Freundinnen auf 
meiner Geburtstagsfeier, für die ich mir ausdrücklich ein Spi-
nat-Essen von Mutti gewünscht hatte, den Teller entsetzt von 
sich wegschoben. Damals hat mich das völlig verdattert, mitt-
lerweile habe ich aber den Grund dafür erstöbert: Kinder ha-
ben halt mit rund 10.000 Geschmacksknospen nahezu doppelt 
so viele wie Erwachsene. Aus diesem Grund nehmen sie die 
zart-bittere Nuance von Spinat ganz anders wahr und inter-
pretieren sie instinktiv als Giftmerkmal. Kein Wunder, dass 
viele Kids den ›grünen Graus‹ ablehnen.  
 
Macht Spinat wirklich stark? 
Das war bei jemand anderem allerdings völlig anders: beim 
Matrosen Popeye, der Tag für Tag tonnenweise Spinat zu sich 
nahm und sogar durch eine Pfeife inhalierte, um von jetzt auf 
gleich superstark zu werden. Gut, wir alle wissen, dass der 
knurrige, aber herzensgute Seemann eine reine Erfindung ist 
– nämlich eine Zeichentrickfigur, entstanden in den 1920er-
Jahren. Interessanterweise beruht aber auch der Mythos ›Spi-
nat macht stark‹ nicht auf wahren Fakten. Vielmehr ent-
stammt die lange Zeit weitverbreitete Annahme, dass das 

Kraut über einen außergewöhnlichen kraftfördernden Eisen-
anteil verfügt, einem ärgerlichen Kommastellenfehler bei ei-
ner Zahl in einer Gesundheitsstudie von 1870. 
 
Gesundheitliche Stärke … 
… schenkt uns Spinat aber auf jeden Fall aufgrund seiner 
wertvollen Inhaltsstoffe wie Folsäure, Vitamin C & K, Beta-
Carotin, Kalium, Calcium und essenziellen Aminosäuren. Von 
daher darf es gerne regelmäßig auf dem Teller landen. Vor al-
lem die kulinarische Bandbreite von roh über gekocht bis ge-
braten überzeugt irgendwann auch garantiert junge Men-
schen, denn die Blätter sind in der Kombination mit unter-
schiedlichsten Beilagen und Zugaben vielfältig wie kaum ein 
anderes Gemüse. Vor allem jetzt im Frühjahr bereiten die Zu-
bereitung und der Genuss des frischen Grüns besonders viel 
Freude. 
 
Wärme-Warnung! 
Viele von uns haben allerdings noch dem Schirm, dass Spinat 
nicht nochmals aufgewärmt werden darf. Dieser Mythos 
stammt allerdings aus alten Zeiten, als es noch keine Kühl-
schränke gab. Leider kann es aber auch heute noch passieren, 
dass sich in lange warm gehaltenem Spinat Nitrat bildet – eine 
Reaktion mit gesundheitsgefährdenden Konsequenzen. Von 
daher empfiehlt es sich unbedingt, Essensreste schnell auszu-
kühlen und in einem verschlossenen Behälter im Kühlschrank 
aufzubewahren. Dies verhindert die Ausbreitung von Bakte-
rien und die Nitratbildung. Beim Wiederaufwärmen sollten 
wir zudem darauf achten, das Gemüse gut und gleichmäßig 
zu erhitzen. Beachtet man diese Regeln, ist es kein Problem, 
den übriggebliebenen Spinat noch einmal zu schlemmen – wä-
re ja auch schade darum.  
 
Knödel, Suppe, Auflauf … Es gibt zahlreiche Spinat-Lieblings-
rezepte, die ich Ihnen gern verraten würde. Heute steht aber 
der Chef mit seinem Rezeptfavoriten an erster Stelle mit einer 

Da haben wir den Spinat! 
Besser lässt sich kaum in den Frühling starten  
Wieder einmal kommen wir auf eine absolute Lieblingsschmauserei zu sprechen: Spinat! Seit ich den-
ken kann – seit wann kann ich das überhaupt? – stand bei mir das grüne Schmankerl ganz weit oben 
auf der Schlemmer-Schlagerliste, und zwar ursprünglich in der Kombination mit Spiegelei und Brat-
kartoffeln. ♥
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UNSER ANSPRUCH IST ES, GUTE GASTGEBER ZU SEIN!  
Modernes Ambiente · übernachten · tagen · feiern 

Ideal auch für Familienfeiern!

10 JAHRE

Jetzt mit 9 Veranstaltungsräumen – der perfekte Ort für Ihre Veranstaltung! 

Ardeystraße 11-13 · 58452 Witten · info@ardey-hotel.de · www.ardey-hotel.de



ganz besonderen frühlingshaften Variante: dem Babyspinat – 
also jungem Spinat, der ganz früh geerntet wird. Und wer 
weiß, vielleicht schmeckt das zarte Gemüse auch Ihren klei-
nen Kindern, lassen Sie sich überraschen! Übrigens lässt sich 
das Gericht natürlich auch mit ›normalem‹ Spinat – sogar in 
Tiefkühlvariante – zaubern. 
 

AD 

Spinat-Lachs-Pasta 
(Zutaten pro Person) 
150 g. frischer Babyspinat  
50 g. Spaghetti oder Bandnudeln 
100 g. Lachsfilet 
1 TL Rapsöl 
1 Spritzer Zitronensaft 
1 Zwiebel · 1 Knoblauchzehe 
1 Handvoll Cocktailtomaten 
4 EL Frischkäse 
Salz, Pfeffer & Muskatnuss 
 
Den Spinat waschen, danach 5 Minuten in Salzwasser kochen, 
anschließend abgießen und zerkleinern. Die Nudeln nach Pa-
ckungsanweisung in Salzwasser garen. Den Lachs in Würfel 
schneiden und in einer Pfanne mit erhitztem Öl ca. 5 Minuten 
rundherum anbraten, dann mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft 
würzen und aus der Pfanne nehmen. Jetzt die fein gewürfelte 
Zwiebel und den gepressten Knoblauch kurz in der Pfanne 
dünsten. Nun den Spinat, die halbierten Cocktailtomaten und 
den Frischkäse hinzugeben. Alles gut verrühren und mit Salz, 
Pfeffer und Muskatnuss würzen. Zum Schluss Nudeln und 
Lachs unterheben und im Spinat noch mal kurz erwärmen. 
Das war’s auch schon!  
 

Spinatknödel 
(Zutaten für zwei Personen) 
500 g. Blattspinat (frisch oder TK) 
350 g. Brötchen (1 Tag alt) 
125 ml Milch 
2 Eier 
3 EL Parmesan 
1 TL Butter 
1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe 
2 EL Weizenmehl 
Salz + frisch gemahlener Pfeffer 
 
Gewaschenen Spinat in einem Topf mit siedendem Wasser  
30 Sekunden köcheln, dann herausnehmen, mit kaltem Was-
ser abschrecken und gut ausdrücken, etwas abkühlen lassen 
und fein hacken. In einer Pfanne bei mittlerer Temperatur 
Butter schmelzen und darin die fein geschnittene Zwiebel gla-
sig anbraten. Die zart gehackte Knoblauchzehe ganz kurz mit-
schmoren, dann beides zu den Brötchenwürfeln geben und mit 
Eiern, Milch, Spinat und etwas Salz und Pfeffer vermischen. 
Das Mehl in die Knödelmasse einkneten, für 15 Minuten zie-
hen lassen und danach mit nassen Händen runde Bällchen 
formen. Ist der Teig zu weich geraten, noch etwas Mehl (oder 
Semmelbrösel) hinzugeben. Anschließend die Klöße in einen 
großen Topf mit leicht wallendem Salzwasser einlegen und ca. 
15 Minuten ziehen lassen.  
 
Nun die Spinatknödel mit einer Schöpfkelle herausnehmen, 
abtropfen lassen und mit braun geschmolzener Butter und ge-
riebenem Parmesan bestreuen. Guten Appetit! 
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Kulinarisch 47

Ehrlich. Regional. Kreativ. 
Kochen mit Herzblut –  

Witten-Heven schmeckt!

Neuigkeiten vom Restaurant Eleven: 
ab 1.5.26 zusätzlich zu unserer Speisekarte  

von 13:30 bis 17:00 Uhr Kaffee & Kuchen 
10.05.26 Muttertagsbuffet 11:30–15:30 Uhr  

43 € pro Person 
15.05.26 Spargelbuffet ab 18:00 Uhr 45 € pro Person 
23.05.26 mediterraner Menüabend inkl. Weinbegleitung 89 € pro Person 

Für Anfragen zu Veranstaltungen (Familenfeiern,  
Geburtstage, Beerdigungen etc.), auch außerhalb  
unserer Öffnungszeiten, melden Sie sich gerne  
per Mail oder Telefon bei uns:  
0 23 02 / 1 85 22 84 · info@eleven.restaurant

Küchenöffnungszeiten:  
Mo: geschlossen 

Di: 13:30–21:00 Uhr 
Mit: 13:30–21:00 Uhr  
Do: 13:30–21:00 Uhr 
Fr: 13:30–21:00 Uhr 
Sa: 17:00–21:00 Uhr  

So: geschlossen 
 

Restaurant Eleven  
Dorfstraße 11 
58455 Witten 

www.restauranteleven.de
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Hier lebt das Land 
Am 2. und 3. Mai lädt Familie Goertz zu 
einem kunterbunten Jubiläums-Event ih-
res überregional beliebten Feinkostge-
schäfts auf dem wunderschönen Bauern-
hofgelände. »Entdecken Sie unser vielfäl-
tiges Angebot regionaler Köstlichkeiten, 
vor allem aber die lebendige Landwirt-
schaft in unserer Region«, sagt der Inha-
ber und Landwirt Fabian Goertz. Und der 
Blick lohnt sich: Rund 70 Duroc-Schwei-
ne und ebenso viele Angus-Rinder haben 
hier ihr Zuhause. Denn das ist eine be-
sondere Spezialität des Gahmener Hofs: 
Fleisch von glücklichen Tieren. Alle leben 
ganzjährig im Offenstall. Hier haben sie 
Tageslicht, frische Luft, Stroh und Platz, 
um sich zu bewegen. Als Futter erhalten 
sie Getreide, Mais und Gras von den hof-
eigenen Flächen. 
 
Frische, Qualität und echtes Handwerk 
Artgerechte Haltung ist Fabian Goertz 
von klein auf eine wahre Herzenssache, 
ebenso wie der engagierte Einsatz für ei-
ne gesunde und lebendige Natur – eine 

wahre Familientradition, denn bereits 
seit 17 Generationen bewirtschaftet Fa-
milie Goertz den rund 50 Hektar großen 
Bauernhof. Vor einem Vierteljahrhundert 
fiel die Entscheidung, in ihrem Hofladen 
die eigenen hochwertigen bäuerlichen 
Produkte – ergänzt durch Ware von be-
freundeten Betrieben mit gleichwertigem 
Anspruch – auch anderen Menschen an-
zubieten. »Unser Motto lautet Frische, 
Qualität und echtes Handwerk auf Basis 
einer nachhaltigen Landwirtschaft«, be-
tont er. 
 
Regionale Köstlichkeiten 
Das entsprechende Sortiment können Be-
sucherInnen auf dem Geburtstagsfest des 
Hofladens voll und ganz genießen. Hier 
lassen sich neben Fleisch und Wurst aber 
noch so einige andere kulinarische Köst-
lichkeiten entdecken: Eier und Eierlikör, 
Kartoffeln, Nudeln, Molkereiprodukte, 
Gewürze, Wela Brühe, Tomatensaucen 
und Pestos, Gebäck, Brot und Kuchen so-
wie Tees, Schwerter Senf, eingelegte Gur-
ken und sogar naturreine Fruchtsäfte. 
Lassen Sie sich überraschen – ebenso von 
den selbst gemachten süßen Törtchen, 
herzhaften Brotmahlzeiten und Pfannen-
gerichten. 
 
Lebendiger Blick in das Leben  
auf dem Hof 
Es erwarten Sie auf dem Hoffest aber 
weitere Überraschungen: vielfältige 
Workshops, aufregende Erlebnisse auf 
dem Treckersimulator, Blicke auf Felder 
und Wiesen sowie in die wunderschönen 
Locations, die immer wieder begeistert 

für Hochzeiten, Familienfeiern und Fir-
men-Events genutzt werden, und vieles 
mehr. Zudem unterstützen Sie mit dem 
Verzehr an Bierwagen und Grillstand 
gleichzeitig wertvolle Vereine. Und Sie 
können sich auch selbst beschenken: mit 
dem Gewinn eines Gutscheins in Höhe 
von 10,00 Euro. Fabian Goertz: »Entde-
cken Sie uns – wir freuen uns riesig auf 
Ihren Besuch!«

Anzeige

25 Jahre Gahmener Hofladen  
Munteres Fest mit Speis und Trank und Treckersimulator  
Schmausen, plauschen, Spaß haben … Wir alle genießen das fröhliche Beisammensein bei Geburtstags-
feiern. Heute empfehlen wir Ihnen aber ein ganz besonderes Jahresfest, mit dessen Besuch Sie sich 
selbst beschenken: das Hof-Fest des Gahmener Hofladens anlässlich seines 25-jährigen Bestehens im 
zauberhaften Lünen an der Lippe.

 
Hoffest 25 Jahre Hofladen 

2. + 3. Mai von 11–17 Uhr 
Gahmener Kamp 105 · 44532 Lünen 

www.Gahmener-Hof.de 
 

Die Anmeldung zu den Workshops ist  
über den QR-Code möglich

Fabian Goertz mit einem besonderen Highlight des 
Hofladens: Präsentkorb

Auch frisches Gemüse gehört zum Angebot.

Alle Produkte kommen direkt aus der Region.
Familie Goertz ist seit 17 Generationen mit Landwirtschaft und der Haltung 
glücklicher Tiere eng verbunden.
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Freizeit · Sport 49

In seiner hier mittlerweile bereits vier-
ten Freiluft-Fotoausstellung widmet sich 
Autor und Fotograf Uli Auffermann er-
neut seiner Heimat und präsentiert das 
›grüne Ruhrgebiet‹ in vielfältiger Weise: 
Die Halden Hoheward (Herten/Reckling-
hausen) und Großes Holz (Bergkamen), 
der 240 Kilometer lange Ruhrtalradweg, 
die Harpener Teiche im Bochumer Os-
ten, Hengstey- und Baldeneysee, die 
Schlösser Bodelschwingh (Dortmund), 
Strünkede (Herne) und Lembeck (Dors-

ten) oder die Westruper Heide bei Hal-
tern finden sich als Motive in der Aus-
stellung ebenso wieder wie z. B. auch der 
Anderl-Heckmair-Weg in der Elfringhau-
ser Schweiz bei Hattingen, die Ennepe 
bei Gevelsberg oder auch der Deich bei 
Voerde  am nordwestlichsten Rand des 
Ruhrgebiets.  
 
So verteilen sich erneut rund 40 Fotos 
auf dem geschichtsträchtigen Areal am 
Zechenhaus Herberholz, das Spazier-
gängern, Radlern und Wanderern auch 
eine gemütliche Rastmöglichkeit an den 
Wochenenden bietet. Unterstützer fand 
die neue Ausstellung im Einrichtungs-
haus Ostermann, im Weinhandel Bode-
gas Rioja und in der Buchhandlung 
Storchmann aus Witten. 

Grün, grüner – Ruhrgebiet!  
Die Freiluft-Fotoausstellung ›Grünes Ruhrgebiet‹ am Zechenhaus Herberholz lockt aus gutem Grund ins 
Muttental. Auf den fantastischen Bildern lassen sich Naturoasen des gesamten Reviers entdecken: Stadt-
parks, Wald- und Naturschutzgebiete, Seen und Flüsse. Ei verbibscht: Wie grün es doch im ›Pott‹ ist!

Fotoausstellung ›Grünes Ruhrgebiet‹ 
Zechenhaus Herberholz 

Muttentalstraße 32 · 58452 Witten 
Weitere Infos über die Ausstellung:  

www.dashuegelland.de

Bis Oktober sind die Fotos zu sehen.

Maritimes Flair am Kemnader See

Blick auf den Baldeneysee

Weit reicht der Blick vom Turm der Burg 
 Blankenstein.

©
 F

ot
o:

 U
li 

A
uf

fe
rm

an
n

©
 F

ot
o:

 U
li 

A
uf

fe
rm

an
n

©
 F

ot
o:

 U
li 

A
uf

fe
rm

an
n

©
 F

ot
o:

 U
li 

A
uf

fe
rm

an
n
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Der Grund: Dort ließ regelmäßig mon-
tags (und kostenlos!) ein ganz beson -
derer Musiker ganz besondere Instru-
mente erklingen: Günter Müller aus 
Schwerte spielte nicht etwa auf der Kir-
chenorgel, sondern fremde Blasinstru-
mente aus fernen Ländern. »Diese Mu-
sik wird durchzogen von harmonischen 
Klängen, die die Fantasie auf Reisen in 
ferne Länder und exotische Landschaf-
ten entführen. Günter Müller spielt 
Traversflöte, australisches Didgeridoo, 
indische Bambusflöte, japanische Sha-
kuhachi-Flöte, Obertonflöte, Fujara, 
Sansula, Kalimba und indische Holz-
querflöte Bansuri«, heißt es auf seiner 
Homepage. 
 
Doch wie kam es damals zu seinen me-
ditativen Klangkonzerten? Auf Nachfra-

ge erzählt der heute 76-Jährige: »Ich 
weiß es nicht mehr genau. Irgendwo in 
Deutschland sprach mich mal irgendein 
Diakon an, ob ich nicht mal in einer be-
stimmten Wittener Kirche eine Klang -
reise veranstalten könnte. Ich sollte 
mich mal bei der zuständigen Pfarrerin 
melden.« Diese Pfarrerin war Heike 
Bundt, die natürlich neugierig zusagte. 
 
So kam es, dass Günter Müller – be-
packt mit seinen Instrumenten und ei-
nem technischen Equipment – regelmä-
ßig am Montagnachmittag nach Witten 
kam. »Das war immer für eine gute 
Stunde über einige Wochen«, erinnert 
sich der Musiker, der im Hauptberuf 
Bau-Ingenieur ist. Und Heike Bundt er-
gänzt: »Ich glaube, das war sogar ein 
halbes Jahr lang.« Im Kirchraum hatte 
sich dann eine kleine Fangemeinde ver-
sammelt, die stumm und bewegt den 
Tönen und Klängen im Kirchenschiff 
zuhörte. »Die Akustik in dieser Kirche 
ist so außergewöhnlich und einzigartig«, 
erinnert sich Müller. »Nach dem Ende 
der Musik blieb der Hall noch fast 30 
Minuten in dem Kirchenschiff, sodass 
erst dann die Zuhörer mit mir sprechen 
konnten.« 
 
Erbaut wurde die Kirche 1901 im neu-
gotischen Stil nach Plänen des Kirch-
baumeisters G.A. Fischer aus Barmen. 

Restauriert wurde sie 1956 und von 
1986 bis 1991. »Auf dem höchsten 
Punkt des Hevener Landrückens ragt 
die Evangelische Kirche in Heven seit 
über 100 Jahren empor. Seit 2018 wird 
die Kirche am Steinhügel in Witten jetzt 
umweltfreundlich mit Erdwärme be-
heizt. Das macht sie zur ersten denk-
malgeschützten CO2-freien Kirche in 

Als in Heven der Lichtmann  
durchs Kirchenfenster blickte 
Vor 17 Jahren tönten Klänge von Günter Müller am Steinhügel  
›Momenta transeunt, memoriae manent‹ versichert das lateinische Sprichwort und meint: Momente 
vergehen, Erinnerungen bleiben. Und genauso erging es dem Autor dieser Zeilen, als er unlängst zwei 
Fotos von der vor drei Jahren verstorbenen Fotografin Barbara Zabka in seinem Archiv fand. Gemeinsam 
mit ihr war er 2009 zu einer Recherche in die evangelische Hevener Kirche gekommen.

Günter Müller mit einer Bansuri, einer indischen 
Holzquerflöte. Man hört fast ihren weichen Klang.

Wenn Günter Müller mit dem Rücken zum Altar 
stand, blickte er nach rechts auf eine Säule. Wenn 
die Sonne schien, erschien dann regelmäßig dane-
ben diese Erscheinung. Er nannte sie den ›Licht-
mann‹.
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Blick zurück 51

Deutschland«, heißt es auf der Homepa-
ge von www.energie-experten.org. Da-
rauf ist die Hevener Gemeinde – und ih-
re Pfarrerin – noch heute mächtig stolz. 
 
Doch zurück zu dem genialen Musiker, 
der regelmäßig auch Konzerte in Tropf-
steinhöhlen spielt – manchmal sogar in 
fast vollkommener Dunkelheit. Da ist 
zunächst die Dechenhöhle in Iserlohn 
zu nennen, aber auch das Schulerloch 
im Altmühltal beim bayrischen Essing. 
Das nächste Konzert in NRW gibt Gün-
ter Müller am 26. Juni um 19.30 Uhr im 
Planetarium Recklinghausen – wie im-
mer lebendige und fesselnde Livemusik 
voll akustischer Leckerbissen. Dabei 
bringt er die Erfahrung aus ca. 1.500 
Bühnenauftritten mit. Das garantiert 
ungetrübtes, spannendes Hörvergnü-
gen! Nach dem Konzert erklärt er gerne 
die exotischen Instrumente, deren  
Spielweise und die kulturelle Herkunft 
der handgefertigten Naturklanginstru-
mente. 

Dieser Bericht hat allerdings leider ein 
trauriges Ende: Barbara Zabka, die die 
zwei Fotos von einem Klangkonzert in 
Heven machte, starb am 19. Juni 2023. 

Am 7. Juli darauf fand ihre Trauerfeier 
genau in dieser Kirche statt. Redner war 
der katholische Pfarrer Friedrich Barkey.  

Michael Winkler

Als der ambulante Hospizdienst Witten-Hattingen 
seine Arbeit aufnahm, wurde Frau Susanne Gra-
matke die erste Koordinatorin im Regionalbüro 
Witten. Nach 26 Jahren Tätigkeit ist sie nun von 
Vorstand und Ehrenamtlichen in den verdienten 
Ruhestand verabschiedet worden. 
 
Frau Gramatke hat sehr viel für den Verein geleistet, viele 
Neuerungen eingeführt und mitgetragen und so mache per-
sönliche Verbindung geknüpft. Freundschaften sind bis in den 
privaten Bereich hinein entstanden. Der Verein verabschiedet 
sich mit einem weinenden und einem lachenden Auge von ihr, 
denn sie bleibt ihm als ehrenamtliche Mitarbeiterin im ›Statt 
Blumen‹ erhalten. Ihrer Nachfolgerin Bärbel Güldenstern 
wünschen wir einen sehr guten Anfang, viele positive Begeg-
nungen und festen Boden unter den Füßen!

Erledigung aller Formalitäten • Überführung In- und Ausland 
Tag und Nacht • Erd-, Feuer- und Seebestattungen

seit 1913 
 

Bestattungen Bohnet 
 
Universitätsstraße 2 · 58455 Witten 

Tel. 02302-57828 · Fax. 02302-57847 Jutta & Jochen Wiegold GbR 
Steinmetz- Steinbildhauermeister

Wullener Feld 42 
58454 Witten

Tel. (0 23 02) 8 09 34 
Fax (0 23 02) 80 05 23 

www.grabmale-wiegold.de

Grabmale  ·  Findlinge  ·  Arbeitsplatten  ·  Fensterbänke 
Natursteinarbeiten für Innen und Außen · Skulpturen …

Grabmale 
Individuelles aus Naturstein

Abschied und Neubeginn

Susanne Gramatke (re.) und ihre Nachfolgerin Bärbel Güldenstern
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Zu Barbara Zabkas Trauerfeier waren viele Freunde und Verwandte in die Hevener Kirche gekommen, um 
sich von der beliebten Fotojournalistin zu verabschieden. Das Kirchenfenster hinter dem Altar zeigt Jesus 
als den Guten Hirten.
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Name: Tanja Wedhorn  
Alter: 54 
Beruf: Schauspielerin  
Familienstand: verheiratet  
  
Wo sind Sie zur Schule gegangen? 
Zuerst auf die kleine zauberhafte Bor-
bachschule, dann aufs Schiller-Gymna-
sium in Witten. 
 
Was wollten Sie als Kind werden? 
Backgroundsängerin fand ich ganz gut. 
Ich stand viel vor dem Spiegel: auf hohen 
Schuhen meiner Mama, in der Hand eine 
Rundhaarbürste als Mikrofon … 
 
Wo sehen Sie sich in 10 Jahren?  
Überall da, wo ich im Moment auch bin. 
 
Wie vertreiben Sie sich Ihre Freizeit? 
Haben Sie ein  ausgefallenes Hobby, 
von dem kaum jemand weiß? 
Ich hatte das große Glück, mein aufre-
gendes Hobby, Theater zu spielen, zum 
Beruf zu machen. Jetzt sind es andere 
Hobbys wie Lesen, Sport, Kino, Freun-
dinnen treffen, Kaffee trinken … 
 
Lieblingsfilm: 
Als ob es nur einen gibt!!! Aber an dieser 
Stelle ein ganz, ganz großes Dankeschön 
an den Wittener Filmclub, der mir im 
Alter von 15 bis 22 Jahren gezeigt hat, 
was gute Filme sind! 

Was lesen Sie gerade? 
Gut, dass Sie fragen: ›Demon Copperhe-
ad‹ von Barbara Kingsolver. Absolut 
grandios! 
 
Bei welcher Musik können Sie am besten 
entspannen? 
Am besten entspanne ich tatsächlich, 
wenn es einfach nur still ist. Musik höre 
ich beim Kochen und beim Aufräumen 
der Wohnung. 
 
Lieblingsessen:  
Ich liebe eine gute Lasagne, belgische 
Pommes und noch warmen Apfelkuchen. 

Das Ruhrgebiet ist ... 
… definitiv meine Heimat! 
 
Lieblingsort in Witten: 
Ohne Frage das Annener Freibad! 
 
Welches Land würden Sie bereisen, 
wenn Sie die Wahl hätten? 
Ich würde mal mit Neuseeland begin-
nen. Dann weiter nach Thailand und 
Südamerika. 
 
Mit wem möchten Sie gern einmal 
 Kaffee trinken gehen? 
Mit Jürgen Heimannsberg! Er hat die 
Theater-AG am Schiller-Gymnasium 
und die freie Theatergruppe Mimesis in 
Witten geleitet und ist leider viel zu früh 
verstorben. Jürgen war so ein feiner 
Mensch, und ich habe ihm sehr viel zu 
verdanken. 
  
Größte Stärke:  
Vielleicht Humor und Disziplin  
  
Größte Schwäche:  
Toffifee 
  
Was macht Ihnen Angst? 
Die globale Entwicklung! 
 

Promi-Interview mit Tanja Wedhorn 
»Ich hatte das große Glück, mein aufregendes Hobby zum Beruf zu machen«  
Tanja Wedhorn sammelte ihre ersten Bühnenerfahrungen in der Theater-AG am Wittener Schiller-Gym-
nasium. 1994 begann sie ihr Schauspielstudium an der Universität der Künste in Berlin. Den Durch-
bruch feierte sie 2004 mit der Titelfigur in der ersten deutschsprachigen Telenovela ›Bianca – Wege zum 
Glück‹. Seither ist sie dem Theater- und Fernsehpublikum für Rollen mit Herz und Haltung bekannt. 
Seit 2017 steht die Wittenerin in der ARD-Reihe ›Praxis mit Meerblick‹ als Inselärztin Nora Kaminski 
auf Rügen vor der Kamera – wo sie sich mit großem Engagement für ihre Patienten einsetzt und auch 
privat so manche Turbulenzen erlebt.

Die neuen Folgen der ›Praxis mit Meerblick‹ laufen seit dem 10. April.
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Herzlich Willkommen bei  
Ihrem Ansprechpartner für  

Hörtechnik in Witten. 
 

Wir sind ein inhabergeführter 
Meisterbetrieb und arbeiten 

mit allen Herstellern für  
Hörtechnik. 

 
Hierdurch sind wir die  

perfekte Anlaufstelle für Ihre 
Fragen rund um Ihr Ohr.

Hörgeräte 
Tinnitusberatung 

Gehörschutz

Hörtechnik Jakobs 
Bahnhofstr. 57 in 58452 Witten 

Tel. 0 23 02 / 1 79 90 18 
www.hoertechnik-jakobs.de 

 
Öffnungszeiten  

Mo.–Fr. 09–13 Uhr + 14–18 Uhr 
Hausbesuche nach Vereinbarung

Kultur 53

Was macht Sie glücklich? 
Glücklicherweise eine ganze Menge Din-
ge: Zeit mit meiner Familie zu verbrin-
gen, mein Beruf, die Natur, reisen … 
 
Das außergewöhnlichste Erlebnis in 
 Ihrer Zeit als Schauspielerin: 
Wirklich gelitten habe ich, als ich vor 
über 20 Jahren zu ›Wetten, dass..?‹ 
musste, um für die Telenovela ›Bianca – 
Wege zum Glück‹ Werbung zu machen. 
Ich bin vergangen vor Aufregung! ›Wet-
ten, dass..?‹ war in meiner Kindheit 
Pflichtprogramm am Samstagabend, ge-
badet und im Frottee-Schlafanzug … 
Und jetzt sollte ich da hin?! Die Halle in 
Leipzig war riesig, irgendwo probte Bey-
oncé und meine Garderobe war zwi-
schen der von Angelina Jolie und Renée 
Zellweger – keine Ahnung, wie ich es da 
heil wieder rausgeschafft habe. 
  
Stehen Sie lieber auf der Bühne oder vor 
der Kamera? 
Ich möchte mich nicht entscheiden müs-
sen. Abends live vor Publikum zu spie-
len, kostet mich allerdings sehr viel 

mehr Überwindung und Nervosität, als 
vor der Kamera zu stehen.  
 
Ihre bisher anspruchsvollste Rolle: 
Das war vermutlich die krebskranke Leh-
rerin ›Fritzie‹ in der Serie ›Fritzie – Der 
Himmel muss warten‹. Die Verabredung 
beim Schauspielen ist, so zu tun, als ob. 
Aber als gesunder Mensch eine krebser-
krankte Frau zu spielen, während so viele 
Menschen tatsächlich betroffen sind und 
sehr genau wissen, wie das ist, hat mir 
großen Respekt eingeflößt. 
 
Machen Sie uns neugierig: Welchen Film 
bzw. welche Serie mit Ihnen sollten wir 
nicht verpassen?  
Seit dem 10. April werden an sechs Frei-
tagen nacheinander die neuen ›Praxis 
mit Meerblick‹-Folgen gesendet. Wir 
sind mittlerweile im zehnten Jahr, was 
wirklich verrückt und toll ist! Wer die 
ersten neun Jahre verpasst hat und 
Lust hat, mal reinzugucken: Es gibt alle 
Episoden in der ARD Mediathek. Wir 
drehen auch dieses Jahr wieder einige 
Folgen ›Praxis mit Meerblick‹ …
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Kultur54

Wir sind neugierig: Worum geht es im Buch? 
Im Mittelpunkt steht Nuri Ramoska, eine junge Aushilfsjour-
nalistin mit einem Faible für morbide Themen. Als auf dem 
Gelände einer verfallenen Chemiefabrik eine verstümmelte 
Frauenleiche gefunden wird, ist Nuri in ihrem Element. Das 
Verbrechen weist unheimliche Parallelen zu einer ungeklärten 
Mordserie aus den Neunzigerjahren auf. Noch mysteriöser 
wird der Fall durch eine alte Legende, laut der ein Gespenst 
zwischen den Fabrikruinen umgehen soll, welches jedem den 
Tod bringt, der es sieht. Bei ihren Recherchen begegnet Nuri 
Viktor Lux, dem undurchsichtigen Erben der Pharmafirma 
Lux Enterprises, und taucht in ein dunkles Kapitel der Ver-
gangenheit ein … 
 
Wie viel Nuri steckt in dir? 
Nuri läuft nachts zur Höchstform auf. Ich bin im Dunkeln 
eher schreckhaft.  
 
Was bedeutet das Glühwürmchen auf dem Cover? 
Im Volksglauben kehren die Seelen der Verstorbenen als Glüh-
würmchen zur Erde zurück. Sie besuchen dann die Orte und 
Menschen, die ihnen zu Lebzeiten wichtig waren. Doch ihre 
Liebe kann leicht in Rachsucht umschlagen … 
 
Woher nimmst du eigentlich deine Ideen? Schreibst du dann 
komplett ›aussem Bauch‹ oder entwickelst du deinen Plot am 
Reißbrett? 
Ich bin ein großer Fan von urbanen Legenden und sogenann-
ten Lost Places. Ein verfallenes Haus am Ende der Straße, 
Backsteinmauern voller Graffitis, ein verwilderter Garten, 

mondbeschienene Ruinen oder Überreste von Bunkeranlagen 
kurbeln bei mir sofort das Kopfkino an: Was könnte hier ge-
schehen sein? Nach dem ersten Geistesblitz setze ich mich 
aber natürlich hin und arbeite Plot und Charaktere aus. Da 
meine Geschichten in der Regel mehr als eine Handlungsebe-
ne haben, wäre es anders auch gar nicht möglich. Am Ende 
müssen alle Fäden zusammenführen.   
 
Welche Themen inspirieren dich am meisten? 
Liebe, Tod und dunkle Poesie. Menschliche Abgründe. Uner-
forschte Dimensionen. Die Frage nach dem, was uns hinter 
dem ›Vorhang‹ erwartet. Das übliche Zeug ☺  
 
Ist Schreiben aktives Ausleben oder entspanntes Fantasieren? 
Ersteres! Ich bin dann wie in einem Tunnel und kämpfe mit 
meinen Figuren ums Überleben. Wenn meine Heldin in eine 
scheinbar ausweglose Situation gerät, kann das schon zu 
Herzrasen führen. 
 
Hast du Tricks, wie man in stressigen Schreibphasen – oder 
auch zu Redaktionsschlusszeiten des Stadtmagazins – den 
Kopf frei kriegt? 
Den Stress merke ich wegen meines Tunnelblicks oft gar nicht 
so. Ich zwinge mich aber, zwischendurch zu verschnaufen – 
sei es beim Waldspaziergang, Joggen, Fechten oder bei einem 
Essen mit guten Freunden. 
 
Wird es zum Buch auch wieder Lesungen oder Livehörspiele 
geben? 
Ja! Mitte März wurde der Roman im Rahmen der Leipziger 
Buchmesse vorgestellt. Am 3. Oktober ist die Premiere des 
Livehörspiels im Schloss Bladenhorst in Castrop-Rauxel. Der 
Musiker Ernest und ich lesen hier wieder ausgewählte Szenen 
mit verteilten Rollen. Dazu sorgt Ernest mit neuen düster-ro-
ckigen Instrumentalsongs und Soundeffekten für Atmosphä-
re. Es wird finster!

»Es wird finster!« 
›Das Ende der Nacht‹ erzählt von Geistern und Glühwürmchen  
Sie wirkt wie ein Sonnenschein – doch unsere liebe Stadtmagazin-Kollegin Pia Lüddecke hat eine dunkle 
Seite. Am 1. März erschien ihr fünfter Roman ›Das Ende der Nacht‹ bei Edition Outbird. Das moderne 
Gothic-Abenteuer verwebt eine packende Krimi-Handlung mit uralten Mythen und Legenden.

Web: Pialueddecke.de · Instagram: @Pialueddecke_Autorin

Pia Lüddecke 
›Das Ende der Nacht‹ 

Edition Outbird  
17,50 Euro 

edition-outbird.de
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Kultur 55

Um 18 Uhr öffneten sich die Pforten 
des ev. Gemeindehauses auf der Bru-
nebecker Straße und schnell füllte sich 
der Saal, der sich mit charmanter ori-
entalischer Dekoration auf das Event 
vorbereitet hatte. In der ›Fotoecke‹ ent-
stand so manch tolles Erinnerungsfoto, 
ein bunter Basar lud zum munteren 
Stöbern ein und auch ein Schmuck-
stand ließ alle Herzen höher schlagen. 
 
Um 19 Uhr wurde die Veranstaltung 
von Sabine Domke alias Zabiya eröff-
net. Dann begeisterten die Bauchtanz-
gruppen ›Magnuna Farkha‹, ›Durris-
hahwar‹, ›Wahida Tabassu‹ und ›Schim-
mer der Nacht‹ das Publikum mit tollen 
Choreographien. Ob Bollywood, Stock-
tanz, Fächerschleier, American Tribal 
Style, Pop, Stocktanz oder Trommelsolo 
… – das Programm war wie immer sehr 
breit gefächert. 
 
Wie schon in den letzten Jahren waren 
Tänzerinnen der Gruppe ›Balkis‹ aus 
Wittens Partnerstadt Tczew mit dabei. 
Dieses Mal machte sich aber auch die 
Tänzerin Vlada, gebürtig aus der 
Ukraine, mit ihnen auf den Weg in die 
Ruhrstadt. Sie bereicherten das Pro-
gramm mit diversen Tänzen. Doch 
auch eine gemeinsam mit den Wittene-

rinnen in Tczew erlernte Choreogra-
phie wurde dem Publikum nicht vor-
enthalten. Diese gemeinschaftliche 
Darbietung zeigte noch einmal mehr: 
Tanzen verbindet, über Grenzen hi-
naus! 
 
In der Pause hatte das Publikum übri-
gens ebenfalls die Möglichkeit, die Hüf-
ten zu schwingen. Diese Kombination 
aus Zuschauen, Lauschen und Tanzen 
ließ sämtliche BesucherInnen enthu -
siastisch applaudieren, alle warteten 
beim Ausklang des Programms sehn-
süchtig auf die mitreißenden Zugaben 
– mit Erfolg! Und wieder ging ein tolles 
Bauchtanzfest vom TuRa Rüdinghau-
sen zu Ende. Doch das nächste Event 
ist schon in Planung, hoffentlich wieder 
mit der Unterstützung der Gäste aus 
Tczew. Wir freuen uns!

Tanzen verbindet –  
über Grenzen hinaus  
Am 21. März fand zum 28. Mal das Bauchtanzfest der vier Bauch-
tanzgruppen des TuRa Rüdinghausen statt – ein traumhafter 
Abend für alle Gäste und Beteiligten. 

Bauchtanz stärkt Körper, Geist und 
Seele. Wer Lust hat, den  

stimmungsvollen und sehr gesunden  
orientalischen Tanz selbst auszuleben,  
ist beim TuRa Rüdinghausen herzlich  

willkommen. 
 

Infos unter 
https://tura-ruedinghausen.de
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www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

Ihr Ansprechpartner  
für Polstermöbel
Inh. J. Lasberg 
Annenstr. 87  
58453 Witten

Tel. 0 23 02 / 9 14 22 66 
Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67 
Mobil: 0170 / 1 90 11 35

1 tun Inspektor Columbos Zuschauer 
lange vor ihm 2 herziger Kirmes-Kuchen 
mit vitaler Aufforderung 3 englisches 
Wörtchen; in ›Kre‹ eingefügt wird Orts-
teil von Witten-Mitte draus 4 närrischer 
Abend in der Nachbarstadt 5 kanalisier-
ter Wasserlauf; muss man dem Sand 
beim Uhrumdrehen gar nicht befehlen  
6 Für wen arbeiten die im Rathaus denn 
eigentlich? 7 oft zweifelhaftes Kompli-
ment 8 Verkehr auf dem Rheinischen 
Esel – wenn früher zugig, dann heute …
? Eigentlich eher respektvolle Körper-
bau-Beschreibung 9 Obwohl's dort zwei 
Partneruniversitäten der UW/H gibt, 
stoßen kippende Reissäcke hier trotz-
dem nicht auf Interesse. 10 braucht je-
der öfter mal (geht ja schon bei der Ge-
burt los) 11 (Achtung, Umgangssprache) 
braucht auch jeder öfter mal, – wenn 
vom Rathausplatz in selbiges, direkt ers-
te bzw. zweite Tür links 12 Besorgniser-

regend heutzutage: Wenn solche keinen 
gemeinsamen Nenner finden, rückt von 
Fallerslebens Wunsch in weite Ferne.  
13 von Baedeker bis Vormholzer, insge-
samt 16 in Witten. 14 12 sind nicht die-
ser Meinung. 15 Sieht man vom Berger-
Denkmal aus. 16 Sind mit Sand als  
Baustoff natürlich 17 als z.B. Harden-
steinige. 17 als Zustand meist beunruhi-
gend 18 Nachrichten auf amerikanisch 
19 Autokennzeichen der Nicht-Lokalpa-
trioten 20 auf mancher heißen Italo-
Scheibe 21 in dem geht es ganz schnell 
22 im hohen Norden – eingefügt in Fah-
delle auch in Heven 23 kann man auch 
lachen 24 Wo Gastro-Ambiente nicht hip 
sondern …, ist Speisewürzung nicht hot 
sondern fe... 25 kürzer als moin und we-
niger regional begrenzt 26 er zum Ob-
jekt gemacht 27 »… it!« forderte man 
den Kneipenbesucher aus England auf, 
doch statt einzügig auszutrinken, deute-

te dieser nur zur Tür. 28 Darin leben so 
einige auf dem Hohenstein. 29 nicht der 
mit Watergate, sondern die sagenhaften 
im Wasser 
 
Die Auflösung gibt’s im nächsten Stadt-
magazin. Oder schreiben Sie gern eine 
Mail – auch bei Kritik, Rückfragen etc. 
oder wenn Sie ein paar leichtere Extra-
Tipps haben möchten:  
christian.hirdes@stadtmag.de 
 
Auflösung letztes Rätsel: 
1 Kerl 2 or 3 seidene 4 kroenen 5 Rap  
6 Emir 7 Im 8 slide 9 k.o. 10 Vereine  
11 Kenner 12 HD 13 Kreisverkehr  
14 Rammler 15 Eid 16 Amsel 17 Opi  
18 Irland 19 eher 20 Rede 21 on  
22 MNE 23 si 24 no 25 heissen 26 da  
27 Ende 28 Niere 29 Arie

Rätsel für  
Wort- und  
Ortskundige 
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In der Frühjahrsshow ›HEARTSBEATS‹ zeigt er die ganze 
Bandbreite seines Schaffens. Ob mit der weltkleinsten One-
Man-Band, einem rockigen Gitarrensolo oder purer Stand-Up-
Comedy – Sammy Tavalis weiß zu überraschen und zu begeis-
tern: als Musiker und Komponist über den Humoristen mit 
Vorliebe für Slapstick bis hin zum Moderator, der die Fäden 
der Nacht souverän in der Hand hält.  
 
Es gibt aber noch weitere ArtistInnen zu bewundern. So prä-
sentiert Bianca Capri eine Luftakrobatik, die ihre Einzigar-
tigkeit dadurch erhält, dass verschiedene Handschlaufen völlig 
neue Variationen und Kombinationen ermöglichen, die bisher 
bei keiner Darbietung am Vertikalseil zu sehen waren. Schwe-
bend und mit teilweise atemberaubender Geschwindigkeit in-
szeniert sie wunderschöne Bilder am Theaterhimmel. 
 
Im Alter von 10 Jahren begannen die Canaval Twins Florian 
und Michael ihre Fertigkeiten in der Jonglage zu entwickeln 
und trainierten in ihrer Jugend bis zu acht Stunden täglich. 
Im Laufe der Jahre gelang es den beiden original österrei-
chischen Charmebolzen, zur Weltspitze der technischen Sport-
jonglage aufzusteigen: Sie meistern Tricks, die von Vielen als 
unmöglich betrachtet wurden – zum Beispiel eine Partner-
jonglage mit 12 Keulen. Die Canaval Twins haben in zahlrei-
chen renommierten Produktionen im In- und Ausland mitge-
wirkt und sich daher national wie international einen Namen 
gemacht. 
 
Ein Mast, zwei Menschen, ein Herz: Sebastian & Flurina sind 
ein ebenso brandneues wie außergewöhnliches Duo am Chi-
nesischen Mast. Fernab von bestehenden und teils antiquier-
ten Bildern und Bewegungsmustern haben sich die beiden 
Berliner in ihrer Zusammenarbeit mit viel Spielfreude und 
Leidenschaft ihre ganz eigene und unverwechselbare Artistik-
Welt geschaffen.  
 
Die gebürtige Australierin und jetzige Berlinerin Elli Huber 
vereint zwei Passionen, die nur selten zusammenfinden: atem-
beraubende Luft-Akrobatik und ausdrucksstarken Live-Ge-

sang. Ebenfalls atemberaubend ist die Mischung aus Akroba-
tik, Jonglage und Clownerie der Melishin Brothers. Die wahre 
Leidenschaft der in Russland geborenen Brüder ist jedoch das 
Balancieren auf Zylindern: ›Rolla Bolla‹. 
 
Freuen Sie sich auf eine junge, dynamische und musikalische 
Show mit echten Multitalenten! 
 
Wir verlosen 2 Tickets für die Show am Sonntag, den 10. Mai. 
Einfach bis zum 30. April eine Mail mit dem Betreff ›et cetera‹ 
an info@stadtmag.de schicken und mit etwas Glück gewinnen.

HEARTBEATS!  
Das Varieté et cetera freut sich riesig: Endlich ist sein beliebter ›Hausregisseur‹ Sammy Tavalis wieder 
zurück auf der Bühne! Und auch das Publikum darf sich freuen. Der Allrounder moderiert ein fabulöses 
artistisch-musikalisches Sahnestück mit einem internationalen Show-Ensemble. 

HEARTBEATS 
Lfd. bis 7. Juni 

Varieté et cetera · Herner Straße 299 · 44809 Bochum 
www.variete-et-cetera.de
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Unkraut  
vergeht nicht! 
 
Unkraut ist eigenwilliger 
Wildwuchs – das darf 
bleiben und kommt dann 
erst so richtig mit den 
Jahren zur Voll-Blüte!? 
Selbstverständlich!  
 
Wenn ein Comedian seit 
25 Jahren erfolgreich auf 
Tour ist, dann ist der 
Spaß faktor hoch. Und  
das kann Ausbilder 
Schmidt am besten: Sein 
Publikum zwei Stunden 
zum Lachen bringen.  

 
Holger Müller alias Ausbilder Schmidt ist von Natur aus der 
›Drecksack der Nation‹ – eine personifizierte Satire auf alle Bes-
serwisser und selbsternannten Potentaten und vor allem eine 
Figur, die zurecht Kult-Charakter erlangt hat. Durchdringend 
und gnadenlos streng heizt er seinem Publikum ein, bis es 
brüllt und kichert vor Lachen. Ausbilder Schmidt ist der Schlei-
fer der Comedyszene. So kennt man ihn – so will man ihn.  
 
Das Beste aus 25 Jahren und viele neue Nummern erleben – 
besser geht’s nicht! 
 
Unkraut vergeht nicht 
25 Jahre Ausbilder Schmidt 
07.05., 20 Uhr 
Saalbau

Null Langeweile! 
 
Beschwingt in die sonnige Jahreszeit, moderiert von Stefan 
Lex und mit musikalischer Begleitung am Konzertflügel durch 
Sigrid Althoff … Der Männerchor Lyra lädt am 10. Mai zum 
Frühjahrskonzert und verspricht mit seinem Konzerttitel de-
finitiv nicht zu viel.  
›Lyra³ – ein Chor, drei Tenöre, ein Klavier … null Langeweile‹ 
steht für einen musikalischen Nachmittag, der bewusst mit dem 
Klischee des steifen Chorkonzerts bricht. Wie die Weihnachts-
konzerte ist dies ein fester Termin im Kalender und der Chor 
freut sich auf einen Nachmittag mit musikalischen Gästen. 
 
Lyra³ · Frühjahrskonzert 
10.05., 16.30 Uhr 
Saalbau 
 
 

Echt Witten! 
 
Der Ama-Deus-Chor-Witten besteht bereits seit 2003! Die 
Opern- und Konzertsängerin Susanna Andersson-Dornwald 
rief ihn zusammen mit einigen Schülereltern der Rudolf-Stei-
ner-Schule ins Leben. Mittlerweile zählt der Chor rund 50 
Mitglieder – Frauen und Männer mit vielen Berufen und jeden 
Alters aus Witten und Umgebung – und begeistert immer wie-
der mit seinen vielseitigen Klängen.  
Beim Sommerkonzert Ende Mai werden Werke von Schubert, 
Brahms, Mendelssohn und Schumann sowie schwedische 
Volkslieder zu Gehör gebracht – lassen Sie sich überraschen 
von der Stimmpracht des Ama-Deus-Chors. 
 
Sommerkonzert Ama-Deus-Chor-Witten 
27.05., 19 Uhr 
Erlöserkirche 
Kinder, Jugendliche und Studierende haben freien Eintritt 
Tickets und Infos: 
Amadeuswitten.de

SoVD NRW e. V.
SBZ Witten

Pferdebachstr. 11
58455 Witten

Telefon: 02302 12858
Fax: 02302 82516
witten-ennepe-ruhr@sovd-nrw.de
www.sovd-witten.de

Wir beraten und vertreten Sie in
sozialrechtlichen Angelegenheiten
wie Rente, Bürgergeld, Behinde-
rung, Kranken- und Pflegever-
sicherung.

Sie erreichen uns  
telefonisch  
Mo.–Do. 9–13 Uhr  
und 14–16 Uhr 
Fr. 9–13 Uhr  
Beratungen finden nur 
nach vorheriger telefoni-
scher Terminabsprache 
statt.

Sozialberatungszentrum
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Fr., 24.04. bis So., 26.04.26 – 
div. Zeiten 

WITTENER TAGE  
FÜR NEUE  

KAMMERMUSIK 
›Gegenwart. Unentrinnbar.‹ 

 
Saalbau Witten 

Do., 07.05.26 – 20:00 Uhr 
AUSBILDER 
SCHMIDT 

›Unkraut vergeht nicht –  
25 Jahre Anschiss‹ 

  
Saalbau Witten 

So., 10.05.26 – 16:30 Uhr 
MÄNNERCHOR 

WITTEN- 
BOMMERN  

›LYRA‹ 1909 e.V. 
›Lyra³ - Ein Chor, drei  
Tenöre, ein Klavier… 

null Langeweile!‹ 
 

Saalbau Witten 
Do., 28.05.26 – 20:00 Uhr 
WOLF CODERAS 

SESSION POSSIBLE 
 

Saalbau Witten 
Sa., 30.05.26 – 20:00 Uhr 
DER SITZUNGS-

PRÄSIDENT – 
VOLKER  

WEININGER 
›Filmriss‹ 

 
www.kulturforum-witten.de 

Tel. 0 23 02 – 581 2441

Highlights  
in Witten

Dies & Das 59

Untermalt wird der Abend von der Bo-
chumer Band ›Die Feuersteins‹: am Puls 
der Zeit und fest verwurzelt in musikali-
scher Tradition. Dass sie in keine Schub-
lade passen, nehmen Tochter Emily und 
Vater Guntmar Feuerstein aus Bochum 
als Kompliment. Denn es ist gerade die-
ser faszinierende Mix aus Folk, Pop, In-
die, Country und Liedermacherkunst, 
welcher die Konzerte der Feuersteins aus-
zeichnet. Neben schwungvollen und tanz-
baren Instrumentalstücken, starken Me-
lodien und treibenden Rhythmen sind es 
immer wieder die beeindruckend zeitge-
mäßen Texte, die einfühlsam und berüh-
rend, engagiert fordernd oder einfach nur 
poetisch schön ihren Weg in die Herzen 
der Zuhörer finden. 
 
Als Duo haben Emily und Guntmar ei-
nen sehr eigenständigen Sound entwi-
ckelt – mit Wurlitzer Piano, Stomp-Box, 
Gitarre, Mandoline, Banjo, Tenor Gitarre 
und zwei wunderbaren Stimmen schaf-
fen sie ein breites und abwechslungsrei-

ches Klangspektrum. Zusammen mit 
Gastmusikerin Jonna Wilms an der 
Fiddle überzeugen sie im konzertanten 
Rahmen ebenso wie in lebhafter Festival-
Atmosphäre, wenn getanzt und mitge-
sungen wird. Jetzt flashen sie direkt an 
der Ruhr und hier kommen auch die 
Freunde von irischen, schottischen und 
amerikanischen Tunes nicht zu kurz.  
 
Die Feuersteins schöpfen aus traditionel-
len Wurzeln, modernen Beats und per-
sönlichen Geschichten. Sie machen 
glaubwürdige und ansprechende Musik 
für die Gegenwart, direkt aus dem kultu-
rellen Schmelztiegel Ruhrgebiet. Hohe 
Aussagekraft und große musikalische 
Kompetenz: einfach gute Musik!

Folk am Fluss 
Faszinierender Mix aus Folk, Pop, Indie, Country  
und Liedermacherkunst  
Gemeinsam mit der Wabe organisiert Witten Folk e. V. bereits zum 17. 
Mal das stimmungsvolle Event ›Folk am Fluss‹ am Königlichen 
Schleusenwärterhaus. Die Sparkassen- und Bürgerstiftung unter-
stützt die Veranstaltung, sodass ›draußen und umsonst‹ wieder mög-
lich ist. Irland-Begeisterte und die, die es werden wollen, sind herzlich 
zu einem besonderen Abend in idyllischer Atmosphäre eingeladen.

Folk am Fluss 
09.05., ab 18 Uhr 

Königliches Schleusenwärterhaus 
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(v. li.:) Guntmar und Emily Feuerstein mit ›Gastkünstlerin‹ Jonna Wilms
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SAGENHAFT! –  
Musik erzählt Geschichten 
 
Am 7. Juni lädt das sinfonische Blasorchester BloW im Saal-
bau zu seinem Sommerkonzert: ein Abend voller musikali-
scher Geschichten.  
 
Die klangvolle Reise führt diesmal zu den Weiten der schotti-
schen Highlands, über den abenteuerlichen Camino Real oder 
in die Tiefe und Dunkelheit der Erde und erzählt von der har-
ten Arbeit und den Gefahren im Bergbau. Melodien aus dem 
Musical ›Elisabeth‹ erinnern an das Leben der gleichnamigen 
österreichischen Kaiserin und die ›Bohemian Tequila‹ lässt 
beim Publikum eine Atmosphäre böhmischer Polka-Gemüt-
lichkeit gepaart mit mexikanischer Lebenslust entstehen. 
 
Nach dem Abschied des langjährigen Dirigenten Michael 
Eckelt bildet das diesjährige Sommerkonzert für das Wittener 
Blasorchester einen neuen Höhepunkt. Geleitet wird es von 
Tobias Schütte. Seien Sie dabei!

SAGENHAFT 
Musik erzählt Geschichten 
07.06., 17 Uhr · Saalbau 
Karten erhältlich in der Central Apotheke Witten, im  
Weltladen Witten, bei Wein & Tee Brenken und online unter  
www.blow-witten.de 

Dies & Das60

Haus Witten in vollem Schwung 
 
Am 16. Juni bringen SchülerInnen und das Kollegium der Mu-
sikschule am Tag der offenen Tür mit zahlreichen bunten 
Konzerten und Aktionen das Haus Witten zum Schwingen. 

Die Musikschule Witten legt besonderen Wert auf das Zusam-
menspielen in Orchestern, Bands und Ensembles. Viele Ko-
operationen mit den allgemeinbildenden Schulen werden den 
Takt angeben. Hier präsentieren sich Orchester, Bands und 
Tanz-Gruppen der verschiedenen Kooperationspartner und 
die JeKits-Kinder der Grundschulen. Aber auch Ensembles 
der Musikschule werden das Podium erobern, um die Zuhörer 
in ihren Bann zu ziehen.  
 
Tipp: Für alle großen und kleinen Gäste besteht die Möglich-
keit, ab 16 Uhr bei einer Instrumentenvorstellung eine große 
Anzahl von Instrumenten auszuprobieren und sich von den 
jeweiligen InstrumentallehrererInnen beraten zu lassen. 
 
Musikschultag 
16.06., 14 Uhr 
Haus Witten
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Filmriss? 
 
Auch in seinem zweiten Solo-Programm am 30. Mai kommen 
bei Volker Weininger Kölsch und Gags wieder Schlag auf 
Schlag. Als Sitzungspräsident nimmt er uns mit auf eine ›au-
tobiografische‹ Reise durch sein bewegtes Leben.  
Viele glauben ja, so ein Mann war sicher immer schon Präsi-
dent. Stimmt aber gar nicht: Bis zu seinem 5. Lebensjahr war 
er auch nur 2. Vorsitzender! Und das ist nur eine von vielen 
überraschenden Erkenntnissen, die sich der Sitzungspräsi-
dent da kölschselig selber entlockt. Und es werden von Bier 
zu Bier mehr!  
An manches kann er sich nicht mehr ganz genau erinnern, 
doch zum Glück gibt`s ja eine Kellerkiste mit zahlreichen Le-
benslaufrelikten – unbezahlte Deckel, Orden, Liebesbriefe, 
Strafzettel, das erste Kölschglas zur Kommunion –, die unzäh-
lige Erinnerungen wachrufen. Aber wo um Himmels willen ist 
jetzt das verdammte Zeugnis, das er dringend für eine Beför-
derungsbewerbung braucht? Filmriss! 
 
Volker Weininger ›Filmriss‹ 
30.05., 20 Uhr · Saalbau



Sudoku 
einfach schwierig

Sudoku schwierig 
Auflösung aus Ausgabe 161

       1            9           8           6      

       7                                      9      

 2           5     7           1     3           8 

              6            7           4             

 3    4                                      7    5 

              1            9           6             

 9           4     6           2     7           1 

       6                                      3      

       3            5           9           8      

                     6                                 

              1    4     9                        5 

                                         8           3 

       4           2                  3           1 

       1     9                        6    8       

 2           3                 6           9       

 8           2                                       

 6                        2     3     7             

                                  4                    

9 1 5 2 3 7 8 6 4 
3 6 4 9 1 8 5 2 7 
8 2 7 5 4 6 1 3 9 
6 5 8 4 9 3 7 1 2 
1 9 2 6 7 5 3 4 8 
4 7 3 1 8 2 9 5 6 
2 4 9 7 5 1 6 8 3 
7 3 1 8 6 4 2 9 5 
5 8 6 3 2 9 4 7 1 

 

 

 

 

Wenn scheinbar zwei dasselbe sagen 
 
Dasselbe sprach ein milder Vater zum geliebten Spross, 
dem wegen der Latein-Fünf Wasser in die Augen schoss, 
wie jener Henker, der verwirrt, mit Schlinge in der Hand, 
vorm Delinquenten, der zum Doppelkinn tendierte, stand: 
»Kopf hoch!« 

Dasselbe sprach am Frühstückstisch Janine zu Friederich, 
als dieser nach der falschen Tasse griff versehentlich, 
wie Elsa auf die Frage ihres Gatten Adalbert 
» … Und was fand dieser Graphologe so bemerkenswert?«  
»Mein T(ee)!« 
 
Dasselbe sprach der weise Dirigent, dem permanent 
gestellt wird jene Frage nach dem Lieblingsinstrument, 
wie jener Fußballtrainer, jüngst nach dem Remis bei Sky 
gefragt, wer heute wohl das bess're Team gewesen sei: 
»Klar wir.« 
 

Aus dem Buch  
›Komischer Poet –  
Sprachspielschäden aus fünf Dekäden‹  
vom Musikkabarettisten  
Christian Hirdes  
ISBN 978-375836-443-3

Bilden Sie aus folgenden Buchstaben ein 
Wort:

Auflösung  
aus Ausgabe 161:  
OSTERHASE

I D I 

N O R 

T T A

Sudoku leicht 
Auflösung aus Ausgabe 161

9 3 6 2 5 8 4 1 7 
5 7 1 6 4 9 8 2 3 
2 8 4 3 1 7 9 6 5 
4 5 8 7 2 3 1 9 6 
1 2 9 8 6 5 7 3 4 
3 6 7 4 9 1 5 8 2 
7 1 2 9 3 4 6 5 8 
6 4 5 1 8 2 3 7 9 
8 9 3 5 7 6 2 4 1 

Rätselspaß 61



21.04., 18 Uhr                                             UW/H 
›Blinde Geister‹ 
Lesung von Lina Schwenk  

☺ 22.04., 16.30 Uhr               Bibliothek Witten 
23.04., 16 Uhr 
›Die Stadtmaus und die Landmaus‹ 
Bilderbuchkino für Kinder von 4–6  

23.04., 17–21 Uhr                                                   
Berliner Platz 
After Work Event 
 
 
 
 
  

24.–26.04.                                                                
WITTENER TAGE FÜR NEUE KAMMERMUSIK  
Genauere Infos zu Terminen & Events s. S. 9  

☺ 24.04., 15.30 Uhr Stadtteilbibliothek Annen 
›Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer 
machen einen Ausflug‹ 
Kamishibai-Lesung für 3–6-Jährige  

☺ 24.04.2026, 15.30 Uhr     Stadtteilbibliothek  
                                                                 Herbede 
›Die kleine Schusselhexe‹ 
Kamishibai-Lesung für 3–6-Jährige  

24.04., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
Seasick Fish · Konzert  

26.04., 11–18 Uhr                   Zeche Nachtigall 
Muttentalfest  

26.04., 11 Uhr                     Blote-Vogel-Schule 
›Im Atem der Romantik‹ 
Konzert des Sinfonischen Orchesters der vhs 
Witten / Wetter / Herdecke   

27.04., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
›Thank You For The Music‹ 
Lagerfeuersingen mit Gerald und Kalle 

28.04., 19 Uhr                                                         
WERK°STADT  
›Aufstand der Jugend‹  
Filmvorführung 
 
 
  

30.04., 18 Uhr                 Schleusenwärterhaus 
Tanz in den Mai  

30.04., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
Rock in den Mai · mit Plan Five  

30.04., 20 Uhr                                  Haus Witten  
Bürgeruniversität: ›Trump – Demokratie 
und Europa‹ 
Anmeldung: vhs  

03.05., 11–16 Uhr                                                   
Saalbau 
›Mami & Mini‹  
Kinderflohmarkt 
 
 
  

03.05., 11–17.30 Uhr              Zeche Nachtigall 
Familiensonntag  

03.05., 19 Uhr                               WERK°STADT  
›Control Room‹ · mit Ralf Dörper 
Intensives Live-Gespräch über Bands, Songs 
und Entscheidungen  

07.05., 20 Uhr                                          Saalbau 
›Unkraut vergeht nicht‹ 
25 Jahre Ausbilder Schmidt‹  

☺ 08.05., 15.30 Uhr                                               
Stadtteilbibliothek  
Annen 
›Der Flunkerfisch‹ 
Kamishibai-Lesung  
für 3–6-Jährige 
 
  

☺ 08.05., 16 Uhr                     Bibliothek Witten 
›Der Fall Mäuserich‹ 
FilmFreitag für Kinder ab 6  

08.05., 19.30 Uhr                                        UW/H 
›400 Jahre Klaviermusik – von Couperin bis 
Pärt‹ 
Klavierkonzert mit Helge Antoni  

☺ 09.05., 11 Uhr                     Bibliothek Witten 
Gratis-Comic-Tag 2026 
Für Kinder von 6–14  

09.05., 12 Uhr                                  Haus Witten 
Ivory Open Air 2026 x 3D 
Open Air für elektronische Musik  

09.+10.05., 18 Uhr                        WERK°STADT 
›The Guy Who Didn't Like Musicals‹ 
Musical  

09.05., 18 Uhr                 Schleusenwärterhaus 
Folk am Fluss · ›Die Feuersteins‹  

09.05., 20 Uhr                                                         
Saalbau 
Michael Hatzius:  
›ECHSKLUSIV‹ 
 
 
  

09.–10.05.                                    Hafen Heveney 
›Die Wikinger kommen!‹ 
Mittelaltermarkt am Kemnader See mit Mu-
sik, Gaukelei und Allerlei  

10.05., 16.30 Uhr                                    Saalbau 
Lyra³ 
›Ein Chor, drei Tenöre, ein Klavier… null Lan-
geweile!‹  

14.05., 14.30 Uhr                    Zeche Nachtigall 
›Unter Dampf‹ 
Vorführung der Dampffördermaschine  

Termine & Veranstaltungen62

©
 F

ot
o:

 H
ei

ke
 B

og
en

be
rg

er
©

 F
ot

o:
 S

ta
dt

m
ar

ke
tin

g 
W

itt
en

 G
m

bH

©
 F

ot
o:

 W
itt

en
er

 W
ER

K°
ST

AD
T

©
 F

ot
o:

 H
öf

ge
s 

Ev
en

t G
ro

up
©

 F
ot

o:
 B

EL
TZ

 &
 G

el
be

rg

Ihr Stadtmagazin liegt bei allen  
unseren Anzeigenkunden und  vielen 

öffent lichen  Stellen für Sie bereit! 
 

☺  = Tipps  
für Kids und Familien
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☺ 14.–16.05.                           Meesmannstraße 
Feuerwehr Witten · Löscheinheit Herbede 
Tag der offenen Tür mit Spaß für Groß und 
Klein  

14.–18.05.                                            Innenstadt 
Himmelfahrtskirmes  

17.05., 10–18 Uhr                   Zeche Nachtigall 
Internationaler Museumstag  

17.05., 11–16 Uhr                         WERK°STADT 
Sonntagströdel  

17.05., 18 Uhr                       Ruhrbühne Witten 
›Pension Schöller‹ · Komödie  

20.05., 19 Uhr                                          Saalbau 
Die Magier Golden Ace: ›Zirkel der Magie‹  

20.05., 20 Uhr                                  Haus Witten  
Bürgeruniversität 
›Von der therapeutisch-diagnostischen Be-
deutung der Künste für das Demenzgesche-
hen‹ · Anmeldung: vhs  

21.05., 17–21 Uhr                         Berliner Platz 
After Work Event  

22.05., 17 Uhr                               WERK°STADT 
Barrierefreie Artnight  

23.05., 17 Uhr                                                         
Saalbau 
›Das Buch der  
magischen Welten‹ 
Tanztheater 
 
 
  

25.05., 14.30 Uhr                    Zeche Nachtigall 
›Unter Dampf‹ 
Vorführung der Dampffördermaschine  

27.05., 19 Uhr                                Erlöserkirche 
Sommerkonzert des Ama-Deus-Chor Witten  

28.05., 20 Uhr                                                         
Saalbau 
Wolf Coderas  
Session Possible 
 
 
 
  

☺ 29.05., 15.30 Uhr             Stadtteilbibliothek  
                                                                 Herbede 
›Leo Lausemaus kann nicht verlieren‹  
Kamishibai-Lesung für 3–6-Jährige  

☺ 29.05., 18 Uhr                      You Jump Witten 
Teens & Jump 2026 
Für Jugendliche zwischen 11 und 15   

29.05., 18 Uhr                   vhs Seminarzentrum 
›Eine musikalische Reise nach Frankreich‹ 
Chansonabend   

31.05., 11–15 Uhr                         WERK°STADT 
›Kleidertausch – Bücher und Spiele‹  

30.05., 20 Uhr                                          Saalbau 
Volker Weininger: ›Filmriss‹  

31.05., 11–16 Uhr                                   Saalbau 
›MÄDCHEN KLAMOTTE – DER MÄDELS-
FLOHMARKT‹  

31.05., 14 Uhr                                  Haus Witten 
Musikschultag  

31.05., 17 Uhr                                             UW/H 
›Symphoniekonzert KlangBilder‹ 
Das ›junge orchester NRW‹ unter der Leitung 
von Ingo Ernst Reihl  

☺ 06.06. ab 14 Uhr               Ruhrbühne Witten 
Sommerfest 
Buntes Programm für Groß und Klein  

☺ 06.06., 15–18 Uhr      Schleusenwärterhaus 
Kinderparty  

☺ 07.06., 11–17 Uhr               Zeche Nachtigall 
Familiensonntag  

07.06., 17 Uhr                                          Saalbau 
›SAGENHAFT! – BloW erzählt Geschichten‹ 
Konzert  

11.06., 20 Uhr                                  Haus Witten  
Bürgeruniversität: ›Zähne und Alter‹ 
›Warum Mundgesundheit über Lebensquali-
tät entscheidet‹ · Anmeldung: vhs   

12.06., 19 Uhr                                          Saalbau 
Młodych Panów 
›20 Jahre Jubiläumstour in Deutschland‹  

12.06., 20 Uhr                               WERK°STADT 
Think Big Band  

18.06., 17–21 Uhr                         Berliner Platz 
After Work Event

Das nächste Stadtmagazin erscheint Mitte Juni. Redaktionsschluss ist am 2. Juni.
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SteuerberaterSteuerberater

- Existenzgründungsberatung 
- Finanz- / Lohnbuchhaltung 
- Jahresabschlüsse 
- Steuererklärungen 
- Betriebswirtschaftliche Beratung 
- Unternehmensnachfolge 
- Erbfolge

Bebbelsdorf 83 · 58454 Witten 
Tel.:  02302 / 6788 o. 6789 
Fax: 02302 / 69 89 61 
E-Mail: b.kraft@kraft-stb.de 
Internet: www.kraft-stb.de  
Bürozeiten:         Mo. - Do  08.00 - 12.00 u. 14.00 - 17.00 Uhr 
                          Fr.           08.00 - 13.00 Uhr  
                        und nach Vereinbarung
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Steuerliche Beratung für  
Privatpersonen, Einzelunternehmen und Kapital- u. 
 Personengesellschaften, im privaten, gewerblichen  
und freiberuflichen Bereich sowie für Vereine.
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